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5 Der Brief des Kaisers an den Papst
Die Ausgleichsverhandlungen zwischen Berlin und

Rom ziehen sich ins Endlose hin Noch ist man nicht ein
mal über die Präliminarien einig geworden Wir haben
in der Sonntag Nummer unseres Halle schen Tageblatts
das Schreiben Sr Majestät des Kaisers an den Papst vom
22 v Mts mitgetheilt und gestern die Auslassungen der
Kreuz Ztg sowohl wie die der Germania über das

selbe in unserer politischen Tagesübersicht veröffentlicht
Wir wollen heute unseren Standpunkt zu demselben prä
cisiren

Das Schreiben bezweckt an Stelle der bisherigen
freundschaftlichen Redensarten eine sachliche Annäherung
herbeizuführen Um es kurz zu sagen der Kaiser oder
vielmehr Fürst Msmarck welcher den Brief gegengezeichnet
hat bietet gegen die Verwirklichung der Anzeige bei Neu
besetzung von geistlichen Stellen die Revision der Maigesetze
Das ist ein klarer und bündiger Antrag auf welchen die
päpstliche Curie sollte man meinen die Antwort nicht
schwer hätte finden können Gleichwohl ist dieselbe bis
heute ausgeblieben und man scheint bei uns nach Verfluß
von mehr als einem Monat keine Zuversicht auf das Ein
treffen einer befriedigenden Erwiderung mehr zu haben
oder auch bereits direkt avisirt zu sein daß eine solche
nicht mehr zu erwarten sei Es ist ja schon einmal vorge
kommen zur Zeit der kronprinzlichen Statthalterschaft daß
Leo XIII einen anscheinend Erfolg versprechenden Mei
nungsaustausch über die Wiederherstellung des kirchlichen
Friedens plötzlich einstellte nachdem von Seiten unserer
Regierung die Bedingungen klar formulirt waren Es hat
ganz den Anschein daß es dem Papste jeweilig nur darum
zu thun sei die preußische Regierung durch seine Initiative
zu bestimmt präcisirten Kundgebungen zu veranlassen welche
dann wie es scheint den Congregationen oder dem
Centrum zur weiteren Behandlung überlassen wird Unsere
Regierung thut in diesem Falle was ihre Pflicht gegen
die öffentliche Meinung ist sie publicirt die Aktenstücke

Der in dem kaiserlichen Schreiben enthaltene letzte Vor
schlag des Fürsten Bismarck wird in den Augen aller Der
jenigen welche die Verschleppung des kirchlichen Friedens in
Deutschland bedauern die römische Curie ins Unrecht ver

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Hildegard blickte unangenehm überrascht auf als sie
den Fremden wieder erblickte er hatte durchaus keinen
günstigen Eindruck auf sie gemacht

Was führt Sie hierher zurück mein Herr fragte
sie nach seiner Begrüßung mit merklicher Kälte

Berting ließ sich durch diesen Empfang durchaus nicht
abschrecken er hatte immer gesunden daß Kühnheit zum
besten Ziele führe und beurtheilte Hildegard in diesem
Augenblicke nach den gemachten Ersahrungen

Was sollte mich zurückführen als Ihre Holdseligkeit
schöne Frau, sagte er mit unbescheidener Galanterie Ihr
Bild hat mich seit unserer ersten Begegnung nicht verlassen
die Sehnsucht brachte mich hierher zurück um Ihnen zu
sagen,

Nicht ein Wort weiter, unterbrach ihn Hildegard
glühend vor Entrüstung vergessen Sie nicht daß Ihre
Reden eine Beleidigung für mich sind zu welcher ich mich
nicht erinnern kann Ihnen Veranlassung gegeben zu haben

O nicht so spröde reizende Frau, erwiderte Ber
ting wenn Sie eine Ahnung von der tiefen Verehrung
hätten die ich für Sie empfinde der glühenden Anbetung
die mich erfüllt seit ich Sie gesehen Sie würden mir ge
statten,

Sie unterbrach ihn zum zweiten Male
Mein Herr ehe ich meine Leute rufe um mich von

Ihrer lästigen Gegenwart zu befreien erlauben Sie mir
Ihnen zu sagen daß ich es eines Mannes für unedel und
unwürdig halte in solcher Weise einer schutzlosen Frau zu
nahen die durch erwiesene Gastfreundschaft wahrlich kein
Recht zu solcher Vertraulichkeit gegeben Wenn die Frauen
mit denen Sie bisher verkehrten Ihnen Veranlassung zu
solchem Benehmen gaben so beklage ich Sie um dieser
unser Geschlecht erniedrigenden Erfahrung willen denn es
wird Ihnen schwer fallen sich davon zu überzeugen daß
Sie nicht alle Frauen nach Jenen beurtheilen dürfen

setzen Man kann der Letzteren nicht mehr entgegenkom
men als dies der Kanzler gethan hat indem er seine frühe
ren Forderungen ermäßigte und sein Gegengebot erhöhte
Unsere Regierung verlangte seinerzeit eine förmliche Aner
kennung Roms daß die preußischen Bischöfe verpflichtet seien
die von ihnen designirten Kandidaten sür Pfründen und
geistliche Würden den Provinz Regierungen zu benennen
wobei letztere das Recht hätten ihnen politisch nicht genehme
Persönlichkeiten zurückzuweisen Gegen dieses Zugeständniß
der Curie wollte Fürst Bismarck sich vom Landtage die
Vollmacht ausstellen lassen die drückenden Bestimmungen
der Maigesetze zu suspendiren Der päpstliche Hos verwarf
ein solches Abkommen aus doppeltem Grunde einmal er
klärte er es für unmöglich den kirchlichen Frieden d h die
Ausführung oder Nichtausführung der Maigesetze dem Be
lieben des deutschen Staatsmannes und seinen jeweiligen
politischen Erwägungen der allgemeinen parlamentarischen
Situation anheimzustellen da er hierdurch das Centrum
gebunden dem Fürsten Bismarck ausliefern würde Die
Ultramontanen wären in der That in der Zwangslage ge
wesen auch sür die Wirthschafts und Verwaltungs Politik
des Kanzlers zu stimmen um ihn bei guter kirchenpolitischer
Laune zu erhalten und Rom opfert nicht leicht die freie
Bewegung so treuer Anhänger wie die Klerikalen in Preußen
Schien die Bismarck sche Konzession sür die römische Curie
unannehmbar so betrachtete sie seine Forderung in gleichem
Lichte Leo XIII hat in seinem Schreiben an den Erz
bischos von Köln bekanntlich erklärt es könne geduldet wer
den daß der Episkopat einer protestantischen Regierung
Anzeige über die Besetzung von geistlichen Stellen mache
aber eine Verpflichtung hierzu und ein Recht der Regierung
ungenehme Kandidaten abzulehnen verwarf er als eine
Einmischung in die internen Angelegenheiten der katholischen
Kirche

Fürst Bismarck ist nunmehr um einen starken Schritt
zurückgegangen Der kaiserliche Brief verlangt nicht mehr
die Feststellung der Anzeigepflicht o y ein formelles Nach
geben Roms sondern die bloße Bethätigung der päpstlicher
feits in Aussicht gestellten Duldung und die faktische An
zeige seitens der Bischöfe Der Kanzler geht von der rich
tigen Anschauung aus daß durch dieselbe das Hoheitsrecht
des Staates über die Kirche hinlänglich deutlich anerkannt
werde und um ein Mehr ist es ihm offenbar nicht zu
thun Die praktische Wirkung nämlich welche man sich
von der Anzeigepflicht der Bischöfe und dem Zurückweisungs
recht des Staates versprach ist nach den Ersahrungen des
Kulturkampfes mehr als fraglich Man meinte früher
mittels dieser Kontrole nach und nach zu einem freisinni
gen Klerus zu gelangen aber man hat sich überzeugen
müssen daß jeder Geistliche ultramontan und daß als

Verlassen Sie meinen Garten unverzüglich um nie wieder
zurückzukehren sonst würde mein Mann sollte er Ihnen
jemals begegnen Ihnen zu geeigneter Zeit und Stunde
sagen müssen wie er über Beleidigungen denkt die man
seiner Frau zugefügt

Sie wandte sich mit verächtlicher Geberde von ihm
und ging langsamen und stolzen Schrittes dem Hause zu

Berting fühlte sich zum ersten Mal in seinem Leben
gänzlich aus der Fassung gebracht auf einen solchen
Empfang war er nicht vorbereitet gewesen der ihn wie
einen beim Aepfelstehleu ertappten Schulknaben verwirrt
im Laubgange stehen ließ Während er der sich entfernen
den Hildegard nachblickte waren seine Gedanken durchaus
nicht rosiger Natur er hatte sich noch nie so beschämt und
gedemüthigt gefühlt wie eben jetzt Ungewiß auf welchem
Wege er den Garten am besten verlassen solle ohne von
den Hausbewohnern gesehen zu werden ging er einige
Male auf und ab als ihm Werner entgegentrat

Ich habe von der gnädigen Frau den Befehl erhal
ten, sagte er grimmig Sie auf dem kürzesten Wege
hinauszuführen

Und Berting folgte feinem Führer innerlich den Ein
fall verwünschend der ihn hierher gebracht von unklaren
unbestimmten Plänen der Rache sür die erfahrene De
müthigung erfüllt

Wie stolz dies fast kindlich scheinende Geschöpf zu
blicken vermochte, murmelte er zähneknirschend Wie ver
ächtlich sie mich behandelte Ob ich mich wirklich in ihr
getäuscht

Die Stimme des alten Werner unterbrach seinen Ge
dankengang

So sagte der treue Diener ihm die Pforte öff
nend hier geht der Weg hinaus hinein aber führt den
Herrn der Weg nie mehr so wahr ich Anton Werner
heiße

Die Pforte fiel geräuschvoll in das Schloß dem der
Alte noch einen gewaltigen Riegel vorschob Berting mußte
sich gestehen daß er in aller Form zum Hause hinaus
geworfen sei

Ihr sollt es büßen, sprach er während ein böser

Aeußerstes zu erwarten ist er werde nicht als Agitator den
Kampf gegen den Staat offen aufnehmen

So handelt es sich heute mehr um die Formel als
um die Wirkung aber diese Formel ist an und für sich
eben eine Hauptsache und der Endzweck der ganzen kirchen
politischen Kampfgesetzgebung denn durch sie wird konsta

tirt daß die Kirche nicht ein souveräner Staat im Staate
sondern der staatlichen Souveränetät untergeben ist Auf
diese Feststellung lies der ganze Kulturkamps hinaus

Ist der Papst geneigt sagt der kaiserliche Brief wei
ter diese Anzeigeformalität zu gestatten so erklärt sich die
preußische Regierung bereit die Maigesetze nicht zu
suspendiren sondern aufzuheben Etwas Anderes kann
nämlich mit der Stelle nicht gemeint sein daß der Kaiser
solche Gesetze welche im Zustande des Konflikts aber nicht
für die Herstellung des Friedens erforderlich seien der
wiederholten Erwägung des Landtages unterziehen lassen
wolle

Man wird in den katholischen Kreisen Deutschlands
erstaunt sein daß die vatikanische Kurie auf so billige Be
dingungen des Kaisers keine Antwort gefunden hat im
Centrum dagegen jener politischen Partei die vom
Kampfe mit dem Staate ihr Leben fristet weiß man offen
bar sehr genau den Grund dieses Schweigens In dem
Momente da der Kaiser noch einmal die Hand zum Frie
den mit Rom geboten hat eröffnen die Ultramontanen des
Reichstags und Landtags von Neuem durch ein ganzes
System von Interpellationen und Anträgen den Krieg gegen
die Regierung und sie hoffen wie es scheint nicht ohne
Erfolg die Kurie noch einmal mit fortzureißen und den
Ausgleich zu vereiteln Es ist lediglich eine Phrase daß
die preußischen Katholiken sich jedem von Rom gebilligten
Frieden zu unterwerfen erklären denn ihre Führer ver
stehen es wohl diesen Frieden zu verhindern Am schlimm
sten kommt bei dieser Taktik die katholische Kirche und Be
völkerung weg aber Herr Windthorst kümmert sich weder
um die Verheerungen in der ersteren noch um die Ge
wissensnoth der letzteren Fürst Bismarck aber wird den
Ausgleich da stehen lassen wo ihn der Papst ließ denn
es ist als sicher anzunehmen daß der kaiserliche Brief das
letzte Wort des preußischen Staates im Kulturkampfe
bedeutet

Politische Tagesübersicht
Halle 30 Januar

An der Spitze des Reichsanzeigers wird der
folgende Dankerlaß veröffentlicht

Tief gerührt durch die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme welche Uns am fünfundzwanzigsten Jahres

Zug des Hasses sein unschönes Gesicht noch mehr entstellte
ich will Euer Geheimniß ergründen und vor allen Dingen

erfahren wer jener Gatte ist auf den sie sich so stolz
beruft Ich werde täglich ihr Haus bewachen um das zu
entdecken

Mit einer Beharrlichkeit die einer besseren Sache
würdig gewesen wäre führte er sein Vorhaben aus Einige
Tage vergingen ohne daß er seinen Zweck erreicht Hilde
gard war immer nur allein oder in Begleitung ihres Knaben
und der alten Dienerin im Garten zu sehen Am vierten
Tage jedoch hatte der Lauscher kaum seinen Platz hinter
einer dichtbelaubten Hecke eingenommen als sich an dem
untern Ende des Ganges den er beobachtete zwei Gestal
ten seinen Blicken zeigten bei deren Erscheinen er nun
endlich vor der Lösung des Räthsels stehend wie von einem
elektrischen Schlage berührt aufzuckte

Die eine der sich nähernden Personen kannte er
diese holdselige Frauengestalt in dem weißen Kleide mit
den langflatternden blauen Bändern das blonde Haar das
in natürlichen Locken fast bis auf den Gürtel fiel von
einer gleichfarbigen Schleife gehalten der hohe schlanke
Mann an ihrer Seite der sie mit einem Arme um
schlungen hielt beugte sein Angesicht so tief zu ihr herab
daß Berting es nicht erkennen konnte

Wie schön sie ist murmelte er wie zärtlich sie zu
ihm emporblickt welche Hingebung in ihrer ganzen Hal
tung I Wirklich der Mann ist zu beneiden Und welche
Unterhaltung Natürlich erzählt sie ihm das kürzlich er
lebte Abenteuer und es wäre für mich eine recht an
genehme Ueberraschnng wenn er mich in diesem Augen
blicke hier hinter dem Strauche entdeckte Alle Teufel
das grenzenlose Staunen das er empfand ließ ihn beinahe
alle Vorsicht vergessen das ist ja Eberstein

Während er noch mit halbem Zweifel kämpfte ob er
wirklich recht gesehen ob der ihm von der Residenz her
wohlbekannte Kavallerieoffizier derselbe sei der in Civil
kleidung jetzt mit jener jungen Frau am Arme sich seinem
Versteck näherte war das Paar ihm nahe genug gekommen
um auch ihre Worte hören zu können

Und Du erinnerst Dich nicht Geliebte jenen unver



tage Unserer Vermählung erfreuten fühlen wir Uns zu
gleich durch das Bewußtsein beglückt und gehoben daß in
der Hauptstadt wie im ganzen deutschen Vaterlande ja
weit über dessen Grenzen hinaus Unser Familienfest den
Anlaß geboten hat das Gefühl fester Gemeinschaft ohne
Ansehen von Rang und Stand und ohne Unterschied des
Stammes oder Bekenntnisses in der Treue zu Kaiser und
Reich und in der Anhänglichkeit an den Träger der deut
schen Krone und sein Haus aufs Neue zu bekunden Be
glückwünschungen in Briefen und Telegrammen dichterische

und sonstige künstlerische Gaben reiche Blumenspenden und
Huldigungen mannichsachster Art sind Uns in einer Fülle
zugegangen daß Wir darauf verzichten müssen den Ver
tretern städtischer und anderer Gemeinwesen den Körper
schaften den Vereinen Anstalten und Privatpersonen im
Einzelnen zu danken Wir wählen diesen Weg um alle
Diejenigen Unserer herzlichen Erkenntlichkeit zu versichern
welche Uns in der Nähe und aus weiter Ferne freund
lichen Antheil bewiesen Dabei geben Wir gern unserer
besonderen Genugthuung Ausdruck daß Unsere Silber
hochzeit Veranlassung geworden ist durch wohlthätige Stif
tungen und durch Sammlungen zu edlen und gemein
nützigen Zwecken dem Tage an welchem Wir einst unseren
Ehebund geschlossen und mit Gottes Hülfe das Glück
unseres Lebens begründet haben durch Mildthätigkeit und
Wohlthun die schönste Weihe und eine Unserem Sinn und
Wünschen zumeist entsprechende Bedeutung zu verleihen

Berlin den 28 Januar 1883
Friedrich Wilhelm Kronprinz
Victoria Kronprinzessin

Obwohl es jetzt feststeht daß der Landtag am 6 Fe
bruar mit einer Sitzung des Abgeordnetenhauses seine Thä
tigkeit wieder aufnimmt auf der Tagesordnung stehen die
vom Herrenhause herübergekommenen Vorlagen einer Sub
hastationsordnung und der brandenburgischen Landgüterord
nung so wird doch der Reichstag sich schwerlich deshalb
alsbald vertagen Die allgemeine Stimmung ist da das
Abgeordnetenhaus wiver alles Erwarten statt Mitte nächsten
Monats schon am 6 desselben seine Sitzungen wieder auf
nimmt durchaus für ein Weitertagen des Reichstages bis zu
Ende des Monats Die Dispositionen über die parlamen
tarischen Geschäfte der nächsten Zeit sind daher wieder voll
kommen verschoben und unsicher geworden

Wie das B T hört ist die bis vor Kurzem noch
zweifelhafte Frage ob man seitens der Regierung mit
der Idee einer Reichs Licenzsteuer für den Ver
kauf von Tabak Branntwein Bier und Wein
schon jetzt an den Bundesrath herantreten und die Ange
legenheit so beschleunigen solle daß dem Reichstage noch in
der laufenden Session ein dahinzielender Gesetzentwurf vor
gelegt werden solle jetzt definitiv dahin entschieden worden
daß dem Bundesrath in dieser Session keine
Vorlage mehr gemacht wird Es ist also die Entschei
dung mindestens bis zum Herbst d Js hinausgeschoben
und es haben demnach die Einzel Regierungen noch Zeit
sich darüber zu informiren welchen Einfluß eine solche
Steuer auf das gesammte Erwerbsleben in ihrem Lande
haben wird

Der Antrag Thilenius auf Regulirung des Rhein
stromes und seiner Nebenflüsse durch das Reich findet bei
der Regierung großes Entgegenkommen und es scheint fast
als ob der Antrag derselben erwünscht eingebracht wäre
Wie es heißt hätte der Reichskanzler Gutachten von Sach
verständigen eingeholt und auch anderweit vorbereitende
Schritte gethan um im Falle einer Annahme dcs Antrages
sofort das Nöthige zu seiner Ausführung in die Wege leiten
zu können Schwierigkeiten seitens des Bundesrathes scheint
man nicht vorauszusetzen

Beim Etat des Abgeordnetenhauses soll die

schämten Burschen früher jemals gesehen zu haben fragte
Reginald

Nein niemals ich bin überzeugt dieses auffallend
häßliche Gesicht mit seinem durchaus abstoßenden Ausdruck

würde mir nicht ganz entfallen sein Nun ich hoffe auch
von Herzen es nie wiederzusehen

Meine Hilda mein armer Liebling wie magst Du
Dich geängstigt und erschreckt haben Dieses Eindringen
in unsere Einsamkeit macht mir ernste Sorge wenn ich
Dich ähnlichen Begegnungen ausgesetzt wüßte Hilda
mein theures Weib, er schloß sie fester in seine Arme

Sie hatte ihn zu einer Bank gezogen die in der
Nähe stand und schmiegte sich zärtlich an ihn

Denke nicht mehr an jenes unerfreuliche Ereigniß
Geliebter, bat sie schmeichelnd es ist ja nun überwunden
und wird wie ich fest hoffe sich niemals wiederholen Ich
hätte es Dir kaum erzählt um Dir nicht Sorge zu berei
ten wenn ich Dir nicht das Versprechen gegeben nie ein
Geheimniß vor Dir zu haben

Liebes süßes Herz
Dem Lauscher hinter dem Zaune wurde seine Lage

immer unerträglicher Mit einem Gefühl des bittersten
Neides unergründlichen Hasses war er ein ungesehener
Zeuge dieses Liebesglückes ohne im Stande zu sein sich
zu entfernen wie es sein Wunsch war

Hast Du Geheimnisse vor mir Reginald hörte
er jetzt Hildegard s Stimme scherzend fragen Ich glaube
nicht ich würde es sogleich in Deinen Augen lesen

Kann mein kleines Weib so leicht Geheimnisse er
gründen entgegnete Reginald in gleichem Tone während
er spielend das Band löste das ihre Locken hielt und ihr
reiches Haar durch seine Finger gleiten ließ Und doch
giebt es etwas das Du nie errathen wirst

Und das wäre
Du weißt nicht und kannst es niemals wissen wie

sehr ich Dich liebe Das ist mein einziges Geheimniß
O Reginald mein einziggeliebter theurer MannI

Auf dem Gesichte Berting s lag ein Ausdruck höhnischer
Entschlossenheit als er nach einer Stunde wieder in dem
Wagen saß der ihn nach L zurückbringen sollte

Frage der Errichtung eines neuen Landtagsgebäudes
wieder zur Erörterung gebracht werden Bekanntlich faßte
das Abgeordnetenhaus bereits in der vorigen Session den
Beschluß die Regierung um eine bezügliche Vorlage zu er
suchen In einer Denkschrift wurde das obwaltende drin
gende Bedürfniß nachgewiesen trotzdem hat nichts davon
verlautet daß die Regierung der Sache näher getreten ist

Aus die Frage des Abg Möller m der gestrigen
Sitzung der Budgetkommission beim Etat der Zölle
ob die Erhöhung der Holzzölle im Bundesrath schon bera
then worden sei erwiderte Geheimrath Aschenborn daß sich
der Bundesrath erst in nächster Zeit mit den Holzzöllen
beschäftigen werde Rickert wünschte daß bei den Zöllen
in Zukunft eine monatliche Nachweisung der Eimiaymen
gegeben und die Statistik der Zölle nicht wie bisher für
das Kalenderjahr sondern für das Etatsjahr aufgestellt
werde Auch sollten die Einnahmen aus jedem einzelnen
Artikel ersichtlich gemacht werden

Die Noth des katholischen Volkes schreit zum Him
mel so sagte Dr Windthorst im Reichstage
und jeder Besonnene fragt sich was denn unseren katholi
schen Mitbürgern zu Leide gethan sei Sie sollen sich mit
sammt ihren Bischöfen den Staatsgesetzen fügen das ist
die ganze Noth die aber nicht zum Himmel schreit sondern
der durch Gehorsam im Nu abgeholfen werden kann Wer
sich zu passivem Widerstande versteht der muß wie die
Äagd Ztg sehr richtig bemerkt im Voraus wissen

daß hieraus je nachdem Unbequemlichkeiten und Weite
rungen erwachsen können die dem Widerstrebenden wie ein
Nothstand erscheinen mögen allein es ist ein freiwillig
herbeigeführter ein strikt beabsichtigter Zustand Solche
Noth ist eine muthwillig verursachte der Alles nur nicht
ein religiöses Moment anhaftet und mit welcher der Him
mel ganz und gar nichts zu schaffen hat Wenn nun gleich
wohl ein Mann wie vr Windthorst solchen Nothschrei aus
stößt so kann es nicht fehlen daß urtheilslose Leute ihn be
achten und für begründet halten gleichwohl bleibt er was
er ist ein durch nichts zu billigendes Manöver zur Auf
reizung der Massen gegen den Staat Daß in Kosel nicht
alle Pfarren besetzt werden konnten ist Schuld der Bischöfe
speziell des verstorbenen Fürstbischofs gewesen und um den
Priestermangel zu heben berief der Staat katholische Pfarrer
in die verödeten Gemeinden Dafür hat er Anspruch auf
Dank nicht aber verdienter obenein verhöhnt zu werden wie
Windthorst und Genossen dies jetzt für vortheilhaft erachten
Es steht zu erwarten der Staat werde den Ultramontanen
nicht einen Zoll breit entgegenkommen so lange ihr Trotz
währt der nichts Religiöses dafür aber um so mehr Hoch
muth an sich hat

In Bezug auf die seitens der Abgeordneten Ausfeld
und Genossen unterstützt von der Fortschrittspartei im
Reichstage eingebrachte Interpellation ob der Reichskanzler
aus Anlaß des Unterganges der Eimbria neue Be
stimmungen zur Verhütung von Collisionen
zur See in Erwägung zu nehmen oder auf dem Wege
internationaler Vereinbarungen anzubahnen beabsichtige er
fährt man Folgendes

Es sind seit Jahren internationale Vorschriften zur Verhütung
des Zusammenstoßes von Schissen auf See in Geltung Dieselben
wurden sür Deutschland durch Gesetz vom 23 Dezember 1871 ver
kündigt erhielten aber im Jahre 183t wesentliche Zusätze und einige
Abänderungen und zwar aus Englands Anregung So sind z B
neue Tag und Nachtsignale sür solche Dampfschisse festgesetzt welche
in Folge eines Unfalls oder aus irgend einem Grunde dem Steuer
ruder nicht gehorchen ihrerseits also nicht mauövriren können während
die Steuer und Segelvorschristen für einander begegnende Schisse
genauer geregelt wurden Diese Zusätze und Abänderungen traten
sür Deutschland Großbritannien Frankreich Oesterreich Rußland
Dänemark Schweden und Holland am 1 September 1880 in Kraft
später nach und nach auch sür Spanien Portugal China Japan
Belgien Italien Griechenland und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika Im vorigen Jahre ersuchte die englische Regierung die

Also Eberstein ist der Glückliche der aus diesem
Terrain befehlen kann, sprach er nachdenklich In der
That mein Herr Graf Der einfache Herr von Berting
war Ihrem erlauchten Hause nicht gut genug um ihm die
Hand Ihrer Schwester zu geben Sie warfen mir damals
mein Verhältniß zu einer kleinen Schauspielerin vor als
zwischen uns die Rede daraus kam und zogen mir eine be
leidigende Abweisung ihres hochmüthigen Vaters zu Und
während Sie mich einer leichten Liebschaft wegen zur Ver
antwartung ziehen wollen verbergen Sie hier ein Familien
glück das jedenfalls des Segens Ihres gräflichen Vaters
nicht theilhaftig werden würde

Ohne daß er danach suchte war seiner niedrigen Rach
sucht in dieser Entdeckung das entsprechende Mittel gegeben

Es waren nur wenige Jahre her seit er auf einer
Reise mit der gräflichen Familie bekannt geworden als
Bewerber der in jener Zeit eben erblühten schönen Melanie
aufgetreten Er hatte Reginald der damals im Begriffe
war die Residenz zu verlassen mit seinen Absichten bekannt
gemacht und von diesem die beleidigende Antwort erhalten
Ich wußte nicht daß Sie sich mit der Wahl einer Gattin

beschäftigten Herr Legationsrath ich glaubte dieser Platz
in Ihrem Herzen sei durch Fräulein Köhler vom Vor
städtischen Theater vollständig besetzt

Seit jener Aeußerung Reginald s dessen Einfluß er
auch die eisigkalte Ablehnung seines Antrages von Seiten
des Grafen Achatius zuschrieb haßte er den jungen
Officier und um der lange hinausgeschobenen Rache zu
genügen scheute er es nicht den Plan auszuführen der
urplötzlich in ihm aufgetaucht

Zu Hildegard s unendlicher Freude war es Reginald
möglich den folgenden Tag bei ihr zuzubringen Jahre
lang nachher noch erinnerte sie sich dieses köstlichen unge
trübten Sommertages wie man auf einen holden Traum
zurückblickt in langen einsamen Nächten späterer Zeit stand
jener Junitag vor ihrer Seele der einen Grenzstein ihres
Glückes bildete

In früher Morgenstunde des nächsten Tages wollte
Reginald wieder nach der Stadt zurückkehren Er hatte
in Hildegard s Nähe im Glücke der Gegenwart fast die

Regierungen der Seestaaten um Einigung über ein internationales
Arrangement bezüglich der von den Fischerbooten zu führenden

Michter Dem hat die deutsche Reichsregierung bereits Folge gegeben
indem sie die technische Kommission für Seeschifffahrt im Mai v I
Aber eine diesbezügliche Vorlage berathen ließ Jetzt ist die Regie
rung auch bestrebt eine Verbesserung des internatioualeu Signalbuches
herbeizuführen Zu diesem Zwecke haben Mitte d M kommissarische
Berathungen im Reichsamte des Innern stattgefunden Vor Allem
erheischt auch die Seerechtspflege der koukurrirenden internationalen
Verhältnisse wegen eine möglichst große internationale Einheitlichkeit

Die von der N Fr Pr in Wien gemeldeten An
gaben über bestimmte Abmachungen zwischen Kalnoky
und Giers betr Montenegro Serbien Salonichi Donau
srage und Vereinigung von Ost Rnmelien und Bulgarien
werden als fast in allen Punkren durchaus irrthümlich be
zeichnet

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputir
tenkammer erklärte der Konseiiprästdent Falliöres das
letzte Kabinet habe in Folge von Meinungsverschiedenheiten
seine Entlassung gegeben Die Demission der Minister des
Auswärtigen des Kriegs und der Marine sei angenommen
worden De Präsident Gcövy habe ihm den Vorsitz im
Ministerium übertragen Obwohl das Ministerium noch
nicht vollständig gebildet sei, stelle es sich doch zur Ver
fügung der Kammer denn die in Rede stehende Frage ver
lange im Interesse des Landes eine prompte Lösung Eas
saguac und Janvier de la Motte beantragten die Berathung
der betreffenden Vorlage bis zur Ernennung eines Kriegs
ministers welcher bei der Frage sehr intereffirt sei zu ver
tagen Der Konseilpräsident erwiderte es handele sich nicht
um ein Militärisch sondern um ein politisches Gesetz Die
Kammer beschloß sofortige Berathung der Vorlage

Einer Meldung der Dailh News aus Kairo von
gestern sollen nach dem Entwürfe Lord Dufferin s zwei
Drittel der Mitglieder des gesetzgebenden ägyptischen
Rathes durch Provinzialversammluugen und die Mitglieder
der letzteren durch die Dorfgemeinden gewählt werden Den
übrigen Theil der Mitglieder des Rathes wird der Khedive
und zwar aus 3 oder 4 Jahre ernennen Ein europäischer
Richter und 2 Eingeborene sollen sür jeden Gerichtshof erster
Instanz 3 Eingeborene und 2 Europäer sür jeden Appell
hof ernannt werden

Wissenschaft Kunst und Litteratur
Eine erfreuliche Reform Die Verlagshand

lung S Schottlaender zu Breslau steht im Begriff
in die Deutsche belletristische Litteratur eine Neuerung ein
zuführen welche von den Autoren mit großer Begeisterung
begrüßt worden ist und jedenfalls auch bei dem gesammten
lesenden Publikum den lebhaftesten Anklang finden wird
Sie giebt nämlich in einem neuen Unternehmen unter dem
Gefammttitel Drei Mark Bibliothek die neuesten
Werke der hervorragendsten und beliebtesten Roman und
Novellendichter Heinrich Laube Adolf Wilbrandt Felix
Dahn Alfred Meißner Ernst Wichert Wilhelm Jensen
Paul Lindau Rudolf Lindau Karl Braun Wiesbaden Ernst
von Wildenbruch Luise Ernesti Levin Schücking Eusemia
Gräfin Ballestrem Elise Polko E Schröder c pro Band
zu dcm billigen Preise von 3 Mark in elegantem Original
Einbande heraus wobei also die so oft als Muster ge
rühmte Billigkeit der französischen Romanlitteratur mit
englischem Komfort verbunden zur Geltung kommt und jeder
Käufer Gelegenheit erhält sich ohne Mühe selbst mit ge
ringen Mitteln eine eigene geschmackvolle Haus Bibliothek
anzulegen Hoffentlich wird diese anerkennenswerthe Neue
rung dazu beitragen der von ärztlicher Seite bisher ver
geblich gerügten Unsitte zu steuern daß unsere Leserwelt
ihren Unterhaltungsstoff meist nur aus Leihbibliotheken be
zieht Zwei Novellen von Heinrich Laube bilden dem Ver
nehmen nach den Anfang dieser hochinteressanten Drei
Mark Bibliothek auf die wir nach Erscheinen des ersten
Bandes zurückkommen werden

Sorge vergessen die ihm jenes unangenehme Ereigniß ge
macht als er aber jetzt zu Hildegard trat um für mehrere
Tage Abschied zu nehmen kehrten all seine Befürchtungen
in verdoppelter Stärke zurück

Ich gehe heut mit schwerem Herzen von hier, sagte
er o Hilda mein geliebtes Leben warum kann ich Dich
nicht mit mir nehmen

Sie antwortete nicht sie hatte in besonders einsamer
Stunde die nämliche Frage sich vorgelegt ihm selbst sie
aber niemals verrathen aus Furcht ihm wehe zu thun

Wenn ich mir vorstellen könnte daß Du neuen Un
annehmlichkeiten vielleicht Gefahren ausgesetzt seiest, fuhr
er sorgenvoll fort und ich der Dich beschützen der Dich
vor jedem Leid vor jedem Unheil bewahren sollte kann
nicht bei Dir sein O Hildegard, rief er in einem plötz
lichen Ausbruch seines Gefühles vor ihr niederknieend

verzeihe mir daß ich Dich zu meiner Gattin machte daß
ich statt Dir die Stellung geben zu können die Dir als
meiner Frau gebührt unsere Verbindung gleich einem
strafbaren Verhältniß vor den Blicken Anderer verber
gen muß

Sie drückte zärtlich sein Haupt an ihre Brust
Ich soll Dir verzeihen mein Reginald daß Du mich

zur glücklichsten der Gattinnen zur geliebtesten der Frauen
gemacht Daß ich täglich Ursache habe Gott sür seine
Gnade zu danken daß er Dich mir gegeben hat Was
liegt mir an der Welt und ihrem Urtheil wenn ich Deine
Liebe besitze was wären ihre Freuden mir wenn ich Dich
dafür aufgeben müßte Und wenn Du mein einziger
theurer Mann um meinetwillen es bereuest mich zu der
Deinen gemacht zu haben ich Reginald, fügte sie mit
strahlendem Blicke hochaufathmend hinzu ich habe es noch
nie bereut

Er lächelte glücklich und doch halb melancholisch bei
ihren Worten

Glaubst Du an Ahnungen meine Hilda
Ich habe mich noch nie mit dergleichen beschäftigt

wie kommst Du daraus Liebster
Fortsetzung folgt



Vermischtes
sDie Herbeiführung der Katastrophe der

Cimbria ist nach der Hamb B H jetzt klar genug
Die Cimbria gab als sie das entgegenkommende Schiff
bemerkte Backbordruder um demselben auszuweichen der

Sultan dagegen legte sein Ruder steuerbord so daß die
Kurse beider Schiffe sich von dem Augenblick an kreuzten
anstatt sich von einander zu entfernen und so lief der
Sultan gerade in die Backbordseile der Cimbria

huiein Ob diese verschiedenen Ruderkommandos die das
Unglück herbeiführten oder welches von ihnen nach den
Umständen richtig war und den aus beiden Schiffen ge
machten Beobachtungen entsprach das eben soll die amt

liche Untersuchung feststellen

Bezüglich des im Mooswald bei Hug
stetten stattgehabten PistolenduellH erfährt die
Straßburger Post daß der Gegner des erschossenen

swä mkä Belgardt ein swä xtnl Weidig ist Der
selbe ist in die Schweiz geflüchtet um der Untersuchungs
haft zu entgehen wird sich aber wie es heißt zur Ver
handlung der Sache dem Richter stellen Weidig ist dem
Vernehmen nach von seinem Gegner in einer Wirthschaft
beleidigt worden Die Forderung lautete auf dreimaligen
Kugelwechsel Weidig galt für einen guten Schützen

IMigliana Im Briefkasten des Sigl schen
B airischen Vaterland lesen wir Frankfurt Deut

scher Kolonial verein Es ist sehr liebenswürdig mir
Ihren über eine Seite langen Aufruf zu unentgeltlicher
Aufnahme zu schicken Allein ich und wohl die meisten
meiner Leser interessiren uns nicht für Kolonien außer
wenn sich eine Kolonie fände wohin man ein paar
Dutzend Millionen Preußen exportiren könnte
Dann sehr

sDas Freibillets Seit mehr als zwei Jahren so
schreibt man dem B T, aus Paris ging der junge Croquenot
nicht nur gratis ins Theater sondern er führte auch alle seine
Freunde zu diesem merkwürdig billigen Preise hinein Er erreichte
dieses zufriedenstellende Resultat indem er an die Theater Direktoren
Briefe schrieb die er mit dem Namen einer bekannten Persönlichkeit
unterzeichnete so oft als es ihm möglich war ahmte er die Unter
schrift derselben nach ein andermal lieh er ihnen einen Namenszug

den er aus seiner Phantasie holte Und da er viel Glück und viel
Kühnheit hatte war er noch niemals erwischt worden Eines
Tages las er daß das Theater an der Porte St Denis Luerezia
Borgia von Hugo in neuer und glänzender Jnszenirnng aufführen
wolle Mit sehr viel Delikatesse begehrte er nichts sür die erste Vor
stellung Am zweiten Tage aber sandte er an den Direktor folgen
des kurze Schreiben Geehrter Herr Direktor Ein alter Künstler
der oft Lucrezia Borgia in der Provinz gespielt und morgen Paris
verläßt würde sich glücklich schätzen wenn er zwei Plätze für diesen
Abend erhalten könnte Ergebensten Dank im Vorhinein Und er

unterzeichnete mit einem Namen den er sich erinnerte in Marseille
einstuft auf dem Zettel gesehen zu haben Moronval Groß und
berechtigt war indeß das Staunen des Direktors als dieser Brief
ihm znkam Er selbst hatte vor drei Jahren dem Begräbnisse Mo
ronvals beigewohnt und eine kleine Rede an seinem Grabe gehalten
Indeß bewilligte er trotzdem die Plätze und zwar statt der verlangten
zwei Fanteuils seine eigene Loge die aus der Bühne selbst hinter
dem Borhang ist Der junge Croquenot war um so glücklicher über
diesen Erfolg als er eine kleine Handschuhnäherin mitnehmen wollte
der er seit vierzehn Tagen den Hof machte und der er mit dieser
Loge zu imponiren gedachte Um acht Uhr Abends also erschien er
mit der Handschuhnäherin am Arm im Theater und der Ober
Billeteur führte ihn selbst in die Loge Ohne Zwischenfall und mit
großer Spannung wohnten die Beiden die das Stück bisher nur
dem Namen nach gekannt hatten den ersten drei Akten bei Eben
aber als der Vorhang nach dem dritten Akte fiel klopfte man an
die Thüre der Loge Ueberzeugt daß dies die Logenschließerin fei
welche den Preis des Fußschemels für die schöne Begleiterin ver
langen komme beeilte er sich zu öffnen und fand sich zwei
schwarzverhüllten Mönchen gegenüber deren Gesichter verhängt waren
so daß man nur das Blitzen der Augen sah welche glühten wie
Kohlen Der Direktor begleitete sie Entschuldigen Sie sagte er
ich bringe Ihnen hier unsern vortrefflichen Freund Moronval wel

cher obwohl seit drei Jahren todt so liebenswürdig war sich meiner
zu erinnern und diesen Morgen mich um zwei Plätze ersucht hat
Ich sehe daß noch Raum in Ihrer Loge ist also erlauben Sie daß
ich ihn eintreten lasse Und sich umwendend sagte er Kommen
Sie nur lieber Moronval Die beiden Mönche traten auseinander
und vier schwarzgekeidete Männer brachten eine schwarzbedeckte Bahre
herein eine jener Bahren welche im vierten Akte von Lucrezia
Borgia vorkommen Croquenot stieß einen Schrei des Entsetzens
aus Aber in diesem Augenblicke vernahm er auch schon den Gesang
von Grabesstimmen welche diejenigen von sechs Choristen waren die
den Todtenpsalm im vierten Akt zu singen hatten Als sie fertig
waren kam ans der Bahre eine Stimme Ich danke Euch das
thut wohl Das war zu viel Croquenot ergriff entsetzt die
Flucht seinen Hut und seinen Üeberzieher vergessend Die Hand
schuhnäherin fiel Anfangs in Ohnmacht der Direktor nahm sich ihrer
jedoch an und nach einer Stunde verließ sie sein Kabinet als Mit
glied seiner Truppe

Wohlthätigkeit Unter den zum Besten der
durch die Wasserschäden schwer betroffenen Provinzen unseres
Vaterlandes theils bereits stattgehabten theils projektirten
Arrangements verdient auch das wegen des Trauerfalles in
der kaiserlichen Familie vorläufig allerdings aufgeschobene
Projekt des Hoflieferanten Herrn Oswald Nier des In
habers der bekannten Weinhandlung aux os ves äs
einer besonderen Erwähnung Her Nier geborener Fran
zose beabsichtigt nämlich in kürzester Zeit einen Theil seines
Dankes für das ihm in Deutschland gebrachte Entgegen
kommen dadurch zu bethätigen daß er während einer Woche
täglich 10 pEt seiner Einnahme beim Weinverkauf in seinen
sämmtlichen 20 bereits über einen großen Theil Deutsch
lands verbreiteten Centralgeschäften zu dem oben genannten
wohlthätigen Zwecke spendet Um den hieraus erwachsenden

Ertrag zu einer möglichst bedeutenden Höhe zu bringen hat
derselbe bereits wie die Berl Börs Ztg hört umfassende
Vorbereitungen getroffen für die betreffenden Lokale nament
lich für sein Hauptgeschäft in der Wallstraße in Berlin
eine glänzende venetianische Illumination herzustellen und
zu diesem Zweck etwa 1500 Lampen Ballons Lampions
u dergl beschafft deren Kosten Herr Nier aus eigener
Tasche bestreitet so daß eine Preiserhöhung der Weine und
Speisen dadurch nicht herbeigeführt wird Gleichzeitig will
Herr Nier diese Gelegenheit dazu benutzen einen von ihm
neu importirten durch Sachverständigen Urtheil als rein be
fundenen Champagner Obus der Probe und dem Urtheil
des Publikums zu unterwerfen einen Champagner der neben
seiner inneren Güte auch noch den Vortheil seltener Billig
keit 4,50 die ganze und 2,50 die halbe Flasche be
sitzt Man darf also wohl hoffen daß der humane Zweck
des Unternehmens erreicht und den so schwer Leidenden eine
reiche Beihilfe zu Theil werde

Barmen 26 Jan Eine opfermuthige Rettung
aus Lebensgefahr vollführte laut der Barm Ztg vorgestern
Nachmittag Amtsrichter Endemann von hier in der Laake
Derselbe war eben dort angekommen und hatte seine Schlitt
schuhe an den Sohlen befestigt als ein Hülferuf ertönte
ein Knabe welcher sich zu weit nach einer offenen Stelle
gewagt war durchs Eis gebrochen Sofort versuchte Herr
Endemann ihn zu retten brach dabei aber selbst durch das
Eis er ergriff jetzt den Knaben nahm ihn auf den Rücken
und suchte schwimmend mit ihm das etwa 10 m entfernte
Ufer zu erreichen was aber schwierig war da Herr Ende
mann nur mit einer Hand schwimmen konnte indem er mit
der andern das dünne Eis vor sich her zertrümmern mußte
Beinahe wäre er selbst ein Opfer seiner Menschenfreundlich
keit geworden und beide wären ertrunken wenn nicht in der
höchsten Noth Arbeiter mit einem langen Tau herbeigeeilt
wären das sie dem Retter zuwarfen um ihn damit anS
Land zu ziehen

Kirchliche Anzeigen
Zu St Ulrich Freitag den 2 Februar Vorm 10 Uhr

allgemeine Beichte und Kommunion Herr OberdiakonuS
Pastor Wächtler

Baptisten Gemeinde Herr Prediger Schunke aus
Altenburg predigt Mittwoch den 31 Januar Abends
8 Uhr im Saale der Baptisten Gemeinde Mühl
graben 2

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 29 Januar
Umrechnungs Sätze

1 Dollar 4,25 1V0 Franks 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gul
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3 /z
4V
4

4

4

4V
4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V

102 75 G
103,60 bz
103,00 B
102,50 bz
104,20 bz
102,60 bzB
102,75 B

102,40 bzG
102,20bz k s

102,20 bz
102,20 bz

103,10 bz k f
101,00 G
100,70 bzB
103,40 bzB

102,90 B
100,75 G

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Prenß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60

102,30 B
100,60 G
105,00 Bk s
102,50 G
102,50 bzB
103,40 B
103,40 B
102,50 bz
102,50 bz
102,50 bz
104,75 B
100,70 bzB
102,25 B
100,00 B

101,50 bzG
98,00 B
93,60 G
103,70 G
103,50 B
104,90 B
104,00 G

103,40 B
100,60 G
100,50 G
cn 102,50 G
100,75 ö
102,50 Gk
100,75 G
102,50 G
102,50 G
102,50 G
101,25 B
102 20 B

Albrechtsbahn gar
Dur Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleineRjäsan Koslow gar

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,75 bz
83,75 bz
102,60bG
84,60 bG
103,50 bz
100,30 bzG
100,30 bzG
100,50 bzB

191,25 bz

118,90 bz
140,60 bz
129,70 bzG
126,50 B
93,00 G
33,50 bzG
119,25 bzB
153,25 G

Sächsische Bank

Weimarische Bank conv

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

106,00 G
116,00 G
124,60 bzG
92,50 bzG

107,75 bzG
124,00 bzB
103,00 G
147,40 bzB
121,50 bz
91,25 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn

Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik

79,50 bzG
65,10 G i
163,75 B
183,75 bzB

Kette Elb Dampssch
Körbisdors
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Salme Salzungen
Staßs Chem conv
Sndenbnrger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh

Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

73,10 bzG
113,00 bzG
128,75 G
5,75 bzB
139,75 bzG
185,00 G

72,25 bzG
220,25 G
140,00 bzG
117,00 G
146,00 bzB
127,75 bz

10 G Z
75,00 G Z
140,00B

135,00 G D
103,00 bzG
84,75 G
67,10 G
107,50 bzG
142,50 G 5
118,00 G
93,00 B
169,25 b Il
214,00 V
117,50 bz

100,75 G
143,00 B

e ch s e l
Amsterdam 100 Fl
London 1 L Strl
Paris 100 FrWien Lsterreich W ,100 Fl

Petersburg 100 S R

3T
8T
8T
8T
3W

SV
5

3V
5

6
170,20 bz

199,50 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm fein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

16,22 B
4,20 G

1394,50 G
20,42 bz
81,10 bz
170 25 bz

201,00 bz

Bank Diskonto

Amsterdam 5 /z Berlin 4 Lombard 5
Brüssel 4 London 4 Paris 3 Peters
burg 6 Wien 4



Concert Ilsn8
in den festlich deeorirten Räumen

Ll 0856l VgIli8 a8li6nlzaII
Es kommen u A zur Aufführung

Noch nie Noch niedagewesen WM dagewesen Iausgeführt von 6 Dameu und k Herren

Ivuronpolka Lontrs Lpisgel Yuaöl ill yuacirille
a a eou oi eliuli Vati osentan

KßuMioiitzll
vor MvKvnäs H SISs MÄlmvr ra

u s w u s w
AI Die 2 besten Damen Masken erhalten Preise NW

ununterbrochen von 2 Mustkchöreu Anfang 7 Uhr
V Masken Anzüge find im Lokale zu haben DU

Billets im Vorverkauf bei den Herren Steinbrecher K Jasper Markt
und Scharrngasse und Schöttler H Fischer gr Ulrichstraße 38 Herreu
masken Billets ä i 25 Damenmasken Billets 75 untere
Logen 60 Gallerie 50 ÄN der Kasse erhöhte Preise

Hochseine Weine und Biere sowie Küche
wie bekannt gut

begutachtet von
Dr R u dolf v Waguer kgl Hof
rath und o ö Professor a d Univer

sität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel Lö

wen und Waisenhaus Apotheke bei den
Herren W Atzmanu A Krautz Bon
bons Geschäft

Steckbrief
Gegen die Dienstmagd Auua Götze zuletzt in Radewell ohngefähr 18 Jahr alt

welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung und Diebstahls verhängr
Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern

Halle a/S den 24 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Der gegen die verehsl Louife Friederike Christiane Major geb Zimmer
mann von hier unterm 17 Januar d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 27 Januar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Frauen Verein zur Armen nS Krankenpflege
VortlÄgs zum kesten lies Velins

Donnerstag den 1 Februar Abends 6 Uhr im Bolksschnlsaale
j Vortrag des Herrn Professor Dr rustvio

Vom Leben der Nerven
Abonnemeatsbillets zu diesem und den folgenden drei Vorträgen sind für 3

sowie Eintrittskarten nur zu diesem Vortrage für 1 in der Buchhandlung von
Schrödel K Simon Marktplatz 23 zu haben Der Borstand

UM Uittvoeb äsn 31 liiuu r er bsnäs 7 Ildr
im Saale Svs StaStsvIMiendauLvs

Zrossss Oonoori
äkr Xg issrl üöniAl X railiörsÄQAki inMitl i Äv ILaiskrl XöniZI XÄllUllkrsä QAki unä Herrn

ig ni8t aus 8t

k 1 1 LtuÄs ris Vsrti pr tit ar vi K Xol trg,vkrg i 3 Lü visrstÜL ö von

uriä 2 I isäer von uiläDuo 6s ZÄtorö Loedsi6itsmg,r8 zli unäDlföllrsiZgn Alvzfvrkvvr g, vinorad 2 I isäsr v I ei i ll unä
V R vrt 2 0Is visrstüe 6 von
ÄM z zs Duo Hadankrg
Lxsrrsit xlät s a 2,50 nieiitllumin8rirt6 a 1,50 siiiä in äsr

NusikalionkkiMullA von M L rküsssrstr sss 19 u
äsr IzeuZkÄSSs Lxsrrsit Ä 3 lücktimmmgrirt a 2

MSASSi
gebraucht sehr gut im Ton und Spiel
art billig zu verkaufen unter Garan
tie oder anch zu vermiethen

Barsützerstratze 19

Bekanntmachung
Vom 1 April d I an stehen uns drei Freistellen für alle Kurse der hiesigen

Frauen Jndustrie Schule zur Ausbildung unbemittelter bezw verwaister Mädchen oder Witt
wen welche ihre Erwerbsfähigkeiteu zu erweitern wünschen zur Verfügung

Motivirte Gesuche um Verleihung dieser Freistellen sind umgehend einzureichen

Halle den 26 Januar 1883 Der Magistrat
Der Entwurf des Kämmereis Etats pro 1883/84 wird der Bestimmung des

s 66 der Städte Ordnung gemäß in der Zeit vom

31 Januar bis 7 Februar d Js
in unserer Kämmerei I zur Einsicht der hiesigen Einwohner ausliegen

Halle am 29 Januar 1883 Der Magistrat
FeueriierWrimgMnk siir Deutschland M Sotha

Bekanntmachung
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1883 beträgt die in

demselben erzielte Ersparnis

8O
der eingezahlten Prämien

Die Banktheilhaber empfangen nebst eincm Exemplar des Abschlusses ihren Divi
denden Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfassung von 1877 der Regel
nach beim nächsten Ablauf der Versicherung beziehungsweise des Versicherungsjahres durch
Anrechnung auf die neue Prämie in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen
aber baar durch die unterzeichnete Agentur bei welcher auch die ausführliche Nachweisung
zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt

Halle a S im Januar 1883

Stadtrath ZURlÄ i t Kvn
Agent der FeuerverficherungKbank f D zu Gotha

Asss

SS
2 Getreide Reiuigungs Maschiuen 2

Sackkarren verschied Siebe 2 Brücken
waagen mit Gewichten 1 Mehlkaste
Ladentisch mit Kasten 1 schwerer Fleisch
klotz billig zu v er kaufen Martinsgasse 10

1 fettes Schwein verk Sckmrrngasse 3

heute Mittwoch Nachm 2 Uhr Leipzi
gerstratze 98 vou Brennholz

morgen Donnerstag früh 10 Uhr Leip
zigerstratze 74 von 1 Kutschwagen

morgen Donnerstag Nachmittags 1 Uhr
Brüderstrktze 4 im Lokal

Auet Commiffar

Gebr Stiefel u Schuh kauft
nur Markt u Hallgassen Ecke

nur Hallgasse 6 jetzt nebenan

arMcher Bericht Wer be
empfehlenswerthe Heilmittel wird an
K ranke welche sich vor Geldausgaben für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franco versandt von Richter s
Verlags Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gesl per Postkarte an

Alte Fischbeinschirme kauft Graseweg 13
Einige gute Rockschneider auf schwarze

Arbeit suchen A Hampke K Co
Tüchtige Schloffer gesucht

Leipzigerstratze 6
Tüchtige Metallformer finden dauernde

Beschäftigung Wilh Kramer
Krausenstraße Nr 5

E j Schreiber sucht e Feuer Vers Off
m Gehaltsansprüchen u Z Z 200 durch
die Exped d Bl

Einen ordentlichen Lehrling sucht

Klempnerei und Zinkgietzerei
AMe a/S kl Sandberg 15

Einen Laufburschen 11 12 Jahr alt
von ordentlichen Eltern sucht

A Bleeser Schmeerstraße 17/18 I
Ein Mädchen welches kochen kann von

kinderlosen Leuten sofort gesucht bei einem
Monatsgehalt von 15 Zu erfragen bei

F öS tl t li
Ein junges Mädchen zur Aufwar

tung gesucht Anhalterstraße 2a II
Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen Viehmädchen erh Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstraße 6

Ein junges geb Mädchen aus sehr anst
Familie wünscht gern die Leitung eines kleinen
Haushaltes zu übernehmen Offerten unter
S E 609 in der Exped d Bl

Ein j anst Mädchen w das Schneidern
erl u im Plätten nicht unerfahren ist sucht
Stelle als Hausmädchen zum 1 April Zu
erfragen in der Exped d Bl

UMS
AOlÄVM

IT

s Weinen KiuderMrteu SsMilßr 32
nehme jederzeit freundliche Anmeldung entgegen

KMs LvdTrVArllvval Vsrei ,,L Iv
Mittwoch den 31 Januar c im neuen Saale des

von 8 Uhr 11 Min ab Hauptversammlung
nnd Probe der am ö Febr bei unserem großen

stattfindenden Ausführungen Freitag den 2 Febr
Generalprobe im

kestauraut num
Heute Mittwoch

Das HiMihtkell Vilreall
des Unterzeichneten vermittelt alle Kapital
und Gütergefchäste diskret und fertigt schrift

liche Arbeiten in Justiz und Verwaltungs
Sachen prompt und mir Sachkeiintniß

Schmeerstrasze 17/18 I

Stadt Theater
Mittwoch deu 31 Jauuar 1883

26 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 5 Male

Zer Man im Monde
Posse mit Gesang in 5 Bildern von E Ja

cobson Musik von Michaelis
Donnerstag

N AM Üiö M M
WMM K IIM

Donnerstag den 1 Februar Abenvs 8 Uhr
Versammlung Herr Fabrikant Zabel
Demonstration der Zündvorrichtungen für

Sprenggeschosse Dr PleNner Edison s
elektrische istadtbeleuchtulig vernickeltes Eisen
blech

Nünokovsi KsUki
Hmte Mittwoch zum Gkscllschaftstag

frische Matz n nd P fann k uchen

Donnerstag deu 1 Februar
großes Schlachtefest

keiokert Müller s Brauerei
Neumarkt

Von unsern Lagerplätzen in den Pulver
weiden darf kein Sand oder Kies geladen
werden Gebrüder Schade

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a dj S Hierzu Beilagen
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